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A. f) Ehrungen, Gedenken, Nachrufe              

01) In Memoriam Alice Hess 
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Aus: Weichsel-Warthe, Mitteilungsblatt der Landsmannschaft Weichsel-Warthe  
        Bundesverband  e. V., 68. Jg., September 2020, S. 1 - 3 

 
 
 

02) 190. Geburtstag von Marie Ebner-Eschenbach 
 
 Am kommenden Sonntag hat auch die am 13.9.1830 auf Schloss Zdislawitz bei Kremsier / 
Kroměříž geborene Schriftstellerin Marie von Ebner-Eschenbach ihren 190. Geburtstag. 
 
Sie zählt zu den bedeutendsten Erzählern des 19. Jahrhunderts, und aus ihren 
unerschöpflichen Aphorismen-Sammlungen wird bis heute oft und gerne zitiert. 
 
Zu ihren Ehren wurde in Wien eine Gedenktafel an der Wiener Universität angebracht und 
der Ebner-Eschenbach Park in Wien-Währing (18. Bezirk) benannt. Ein Teil des Nachlasses 
befindet sich heute auf Schloss Lissitz / Lysice im Bezirk Blanz / Blansko, wo ihr eine 
dauerhafte Ausstellung gewidmet ist 
 
Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 122, 2020, Wien/Klosterneuburg, am 10. 
September 2020 
 

03) Zum 130. Geburtstag von Franz Werfel 

 Franz Viktor Werfel (* 10. September 1890 in Prag; † 26. August 1945 in Beverly Hills) war ein 
österreichischer Schriftsteller jüdisch-deutschböhmischer Herkunft. 

In den 1920er und 1930er Jahren waren seine Bücher Bestseller. Seine Popularität beruht vor allem 
auf seinen erzählenden Werken und Theaterstücken, über die aber Werfel selbst seine Lyrik setzte. 
Mit seinem Roman Verdi. Roman der Oper (1924) z. B. wurde Werfel zu einem Protagonisten der 
Verdi-Renaissance in Deutschland. Besonders bekannt wurden sein zweibändiger historischer 
Roman Die vierzig Tage des Musa Dagh 1933/47 und Das Lied von Bernadette aus dem Jahr 1941. 
Sein letzter Roman Stern der Ungeborenen von 1945 offenbart Werfels Dante-Rezeption. 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 122, 2020, Wien/Klosterneuburg, am 10. 
September 2020 
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04) Heute vor 145 Jahren, am 3.9.1875, wurde Dr. hc. Ferdinand Porsche in  
      Maffersdorf  / Vratislavice nad Nisou, heute ein Stadtteil von Reichenberg  
       / Liberec, geboren 
 
 
https://de.wikipedia.org/wiki/Ferdinand_Porsche (Wikipedia) 

 

 
05) Ein kleines Glück in Schönebeck. Jenny Schon zum 130. Geburtstag des  
      akademischen Bildhauers Emil Schwantner 
 
Emil Schwantner war Absolvent an der Kunstakademie Prag, er war drei Jahre gefördert 
worden durch die Fürsprache seines Mentors und Lehrers  Vaclav Myselbeck, der das 
Wenzeldenkmal in Prag geschaffen hatte. Daß er gefördert wurde, sagt nicht nur, daß er 
aus armen Hause kam, sondern daß er auch besonders begabt war. Er bekam im Anschluß 
an sein Studium 1912 noch einmal 300 Kronen, um sich nach einer Aufnahme in ein großes 
Bildhaueratelier umzusehen. 
 
 Das gelang ihm umgehend, und zwar in eins der größten seiner Zeit: Franz Metzner, 
ebenso Böhme wie Schwantner, benötigte dringend in der Endphase des Baus des 
Völkerschlachtdenkmals in Leipzig Unterstützung. Zum 1. März 1913 wird Emil Schwantner 
eingestellt, am 18. Oktober 1913, dem hundertsten Jahrestag der Völkerschlacht, soll das 
Denkmal eingeweiht werden, es ist also höchste Eisenbahn. Er bekommt 30 Kronen die 
Woche. So viel ist bekannt. Welche Teile er an dem Denkmal gemacht hat, lässt sich durch 
einen Stilvergleich erahnen. 
 

 
Schwantner mit Gemahlin 1951 in Schönebeck/Elbe.  

(Archiv Schon) 

  ► 
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Nach dem 1. Weltkrieg, in den Schwantner wie die meisten jungen Männer eingezogen und 
verletzt wird, geht er in seine Heimatstadt Trautenau am Fuße des Riesengebirges zurück. 
Er baut mit seinen Eltern ein Haus nebst Atelier, das heute noch unverändert ist und vom 
Tschechischen Staat nach dem 2. Weltkrieg, als Schwantner wie seine deutschen 
Landsleute aus dem Land getrieben wird, an Tschechen verkauft wurde, deren Sohn heute 
noch dort wohnt. 
 
 Bitte lesen Sie hier den gesamten Beitrag, mit bestem Dank an Lmn. Schon für das zur 
Verfügung gestellte Material. 
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Ein Plakat (tschechisch) von der aktuellen Schwantner-Ausstellung in Wekelsdorf / Teplice 
nad Metuji können Sie hier ansehen – das BGZ (Begegnungszentrum) Trautenau / Trutnov 
hat am vergangenen Wochenende einen Ausflug dorthin organisier 

 
Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 107, 2020, Wien, am 18. August 2020 
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